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10 Vorwort

Im Jahr 754 wurde der Missionar und Kirchenreformer Bonifatius während
eines Tauffestes in Friesland erschlagen. Der „Apostel der Deutschen”
hatte sich Fulda als letzte Ruhestätte gewünscht, also wurde sein Leichnam
auf dem Rhein bis Mainz und von dort in einem großen Leichenzug nach
Fulda überführt. Die 2004 aus Anlass des 1250. Jahrestages eröffnete Boni-
fatius-Route hält sich in ihrem Verlauf nah an den nachvollziehbaren Weg
des Trauerzugs. Bewusste Abweichungen erfolgten immer dort, wo dem
Wanderer Sehenswertes am Wegesrand gezeigt wird oder die historische
Route durch hässliche Industriegebiete führt. So entstand ein Pilgerweg,
der durch seine durchdachte Streckenführung und seine abwechslungsrei-
che Landschaft bezaubert. Die durchgängig gut markierte Route führt von
Mainz durch den Frankfurter Speckgürtel und die stillen Waldgebiete des
Vogelsbergs zum Grab des Bonifatius unter dem Dom zu Fulda.

Mit diesem Büchlein will ich dazu beitragen, dass Sie sich während der
gesamten Strecke auf Ihre privaten Pilgergedanken und die schöne Land-
schaft konzentrieren können. Sollte ein Wegweiser fehlen oder nicht ganz
eindeutig sein, finden Sie Rat in meiner Streckenbeschreibung. Zu allen
Orten am Wegesrand habe ich Ihnen Schlafstellen, „Futterkrippen”,
Sehenswertes, Verkehrsmittel und Infrastruktur zusammengestellt, damit
Sie Ihre Pilgerfahrt schon daheim so präzise durchplanen können, wie es
Ihrem Wunsch und Naturell entspricht.

Ich wünsche Ihnen die Erfüllung Ihres Pilgerwunsches, blasenfreies
Wandern und viele nette Begegnungen.

Ingrid Retterath.

Danke
sage ich an dieser Stelle allen, die mich beim Erstellen dieses Buches unter-
stützt haben. Das gilt speziell für meinen Partner Armin Hofmann und
unsere Tochter Aurelia, die mich bei meiner Recherche vor Ort begleiteten,
sowie für Herbert Wiens und Gerda Retterath, die mir bei der Recherche
den Rücken frei hielten. Liebe Grüße auch an das Pilgerpaar mit Hund,
dem wir an einem sehr ungemütlichen Tag begegneten und das Armin eine
wertvolle technische Hilfe gab.
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Bonifatius
Etwa im Jahr 675 wurde in Crediton, in der Nähe von Exeter an der engli-
schen Südküste, ein Junge geboren, den man auf den Namen Wynfreth
(= Winfried) taufte. Er wuchs heran und wurde Mönch und Priester in den
Benediktinerklös tern Exeter und Nursling. Zunächst war er als Lehrer für
Grammatik und Dichtkunst tätig, von allen Aufgaben eines Geistlichen zog
es ihn aber am heftigsten zur Missionsarbeit auf dem europäischen Fest-
land. Er sah seine Aufgabe darin, die noch an ihre alten Götter glaubenden
Friesen und Germanen zum Christentum zu bekehren und den bereits
bekehrten Christen deutlich zu machen, dass Christentum auch bedeutet,
seinen alten Göttern abzuschwören.

716 reiste er nach Friesland, musste es aber bald schon wieder verlas-
sen, weil der Missionierungsgegner und Friesenkönig Radbod seinen Mis-
sionierungsbemühungen mit Waffengewalt entgegentrat. Bonifatius berei-
tete sich weitere zwei Jahre auf die Mission vor, wurde 717 in Nursling
zum Abt gewählt und reiste 718 nach Rom, wo er am 14. Mai 719 vor Papst
Gregor II. niederkniete und dessen Segen erbat. Der 14. Mai ist der Tag des
römischen Märtyrers Bonifatius, der um 306 n. Chr. im türkischen Tarsus
getötet wurde und der uns heute noch als einer der Eisheiligen bekannt ist.
Also gab Papst Gregor II. dem Mönch Winfried den Namen des Tageshei-
ligen und zudem Segen und Sendung als Missionar.

Bonifatius bereiste 719-721 Thüringen, Friesland und Hessen. Sprach-
probleme hatte er in Friesland nicht, denn sein altes Englisch war dem alten
Friesisch so ähnlich, dass er sich mit den Friesen muttersprachlich verstän-
digen konnte. Bei seinen Missionierungsversuchen musste er immer
 wieder feststellen, wie mühsam es war, Germanen und Friesen vom Chris -
tentum zu überzeugen. Oftmals waren sie zwar bereit, sich auf den neuen
Glauben einzulassen, wollten aber dem alten nicht abschwören. Oder sie
versuchten Bedingungen zu stellen wie Radbod, der sich zwar kurz für das
Christentum zu interessieren schien, sich aber nur taufen lassen wollte,
wenn auch all seine bereits verstorbenen Vorfahren durch seine Taufe aus
der höllischen Verdammnis in den Himmel auffahren könnten. Als man
ihm erklärte, dass dies nicht möglich sei, kam es zu dem bekannten Zitat
„Lieber bin ich frei bei meinen friesischen Vorfahren in der Hölle als bei
den Franken im Himmel.”
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Anreise und Verkehrsmittel unterwegs
& zu Fuß
Von Bonn nach Wiesbaden führt seit dem Jahr 2005 der 320 km lange
Rheinsteig durch das obere Mittelrheintal. Sportliche Naturen starten also
in Bonn, nähere Infos auf : www.rheinsteig.de.
b thorsten hoyer, deutschland: rheinsteig, conrad stein Verlag, 

isBn 978-3-86686-220-3, € 9,90

A Auto
Mainz erreichen Sie von Westen (Bingen) kommend auf der Autobahn
A60, von Süden (Wörrstadt) auf der A63, von Südosten (Darmstadt/Rüs-
selsheim) über die A67/A60, von Osten (Frankfurt/Main) über die A 66 und
von Norden (Köln, Limburg) über die A3.

An Fulda führt die A7 (Kassel-Würzburg) in Nord-Süd-Richtung vorbei
und hier beginnt/endet die A66 nach Mainz und Frankfurt im Westen.

S Linienschiff
Eine Anreise ist auch mit dem Linienschiff möglich. Die KD bedient den
Haltepunkt Mainz von Köln, Bonn und Koblenz aus.
ä köln-düsseldorfer rheinschifffahrt ag, frankenwerft 35, 50667 köln, 

t 02 21/20 88-3 18, : www.k-d.com, . info@k-d.com

F Flug 
Mit internationalen und nationalen Linienflügen gut zu erreichen, liegt der
Frankfurter Flughafen zwischen Start- und Zielpunkt der Bonifatius-Route:
ä fraport ag, frankfurt airport services worldwide, 60547 frankfurt am main, 

t 069/69 00, : www.frankfurt-airport.de

Z Bahn 
An- und abreisen können Sie bequem auch mit der Bahn. Die Fernver-
kehrsbahnhöfe Mainz Hbf und Fulda sind Haltepunkte für ICE und IC.
Beide Bahnhöfe sind gut an Frankfurt angebunden, Mainz wird von der
Regionalbahn 75, der S-Bahn S8 und dem Stadtexpress/Regionalexpress
80 bedient, Fulda vom Regionalexpress 35, 50, 51, 53 und von den Regio-
nalbahnen 35, 51, 52.
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1. Etappe: Mainz bis Kastel
Rheinquerung in Mainz

E 2 km,  3 m,  15 m, + 83-96 m, Karte/HP S. 60/61

Mainz ist mit gutem Grund der Startpunkt der Bonifatius-Route und des
damaligen Leichenzuges, denn mit dem Wirken des hl. Bonifatius ab etwa
746 wurde die Stadt zum kirchlichen Zentrum nördlich der Alpen. Zur
Amtszeit von Erzbischof Willigis (975-1011), der 975 den Grundstein zum
Dom legte, erhielt Mainz den Titel „Heiliger Stuhl”.

Mainz QhUli$"ec k @ j ÈZBS
p 551XX v 06131

n49°59.937’ e8°16.443’ (dom)
i Touristik Centrale Mainz, Brückenturm am rathaus, t 286 21-0, 

: www.info-mainz.de/verkehrsverein, . tourist@info-mainz.de, 7 mo bis fr 9:00
bis 18:00, sa 10:00 bis 16:00, so 11:00 bis 15:00

ä Dominformation, markt 10, t 25 34 12, . dominformation@bistum-mainz.de
und pilgerstelle@bistum-mainz.de, 7 mai bis sep mo bis fr 9:00 bis 18:00, sa 9:00
bis 14:00, so 12:30 bis 16:00, Okt bis apr mo bis fr 9:00 bis 17:00, sa 9:00 bis 14:00,
bietet auch gästeführungen im mainzer dom und zur route an. Pilgerausweise und
8 erhältlich

H Advena Europa Hotel Mainz, kaiserstraße 7, t 97 10 70, 
: www.advenahotels.com, . verkauf.mainz@advenahotels.com, E 300 m, 
152 Betten, üf eZ € 79, dZ € 99, kostenlose nutzung der fitnessgeräte im 500 m
entfernten fitnesscenter, kd3 @ € 10 R

ä Hyatt Regency Mainz, malakoff-terrasse 1, t 73 12 34, 73 12 35, 
: www.mainz.regencyhyatt.de, . mainz.regency@hyatt.com, E 500 m, 
268 Zimmer, üf ab € 155, fitness- und Badebereich, sauna, massagen @ 3je
}

ä City Hotel Neubrunnenhof, große Bleiche 26, t 23 22 37, 
: www.cityhotelneubrunnenhof.de, . info@cityhotelneubrunnenhof.de, E 600 m,
68 Betten, üf eZ € 59-82, dZ € 78-112, Zustellbett € 25, @ 3kR

ä GuestHouse Mainz, kaiserstraße 20, t 27 02 7-0, : www.hotel-austria.de und
www.guesthouse-mz.de, . info@guesthouse-mz.de, E 800 m, üf eZ € 85-99, 
dZ € 99-119, dBZ € 119-139. innenstadthotel in Bahnhofsnähe, @ R
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" Taubertsbergbad, wallstraße 9 (ganz in der nähe vom hbf), t 58 44 60, 
: www.taubertsbergbad.de, 7 9:30 bis 23:00, mi bis 24:00, fr bis 2:00, hallen- und
freibad mit erlebnisbad, saunalandschaft und massage. e

N Botanischer Garten in der universität, 7 freigelände tägl. 7:30 bis 18:00, gewächs-
häuser mo bis do 7:30 bis 15:30, fr 7:30 bis 13:00. schwerpunkte der sammlungen
sind die steppengebiete europas, Blütenpflanzen und gehölze der gemäßigten
Zone, kalthauspflanzen und tropische/subtropische Pflanzen. 

l Wochenmarkt auf dem marktplatz di, fr, sa. altstadtmarkt am hopfengarten/ gra-
ben: do, neustadtmarkt auf dem frauenlobplatz: do, krempelmarkt am rheinufer
(rotes tor bis raimundtor): 3. sa im monat, apr bis Okt außerdem 1. sa im monat,
weihnachtsmarkt auf den domplätzen an allen tagen im advent.

Z InterCity-Bahnhof mit täglich 104 fernverkehrsverbindungen. direktverbindungen
mit ice/ic/ec von hamburg über Bremen, münster, dortmund, köln, Bonn, koblenz,
von emden über leer, münster, gelsenkirchen, duisburg, düsseldorf, köln, Bonn,
koblenz, von stuttgart über mannheim und worms, von chur über Zürich, Basel,
freiburg, karlsruhe, mannheim, von dresden über leipzig, weimar, erfurt, fulda,
frankfurt. Q (mo bis sa 6:00 bis 20:00) lekcR.

S köln-düsseldorfer vgl. anreisekapitel
B Busbahnhof neben dem hauptbahnhof
R fahrradverleih asm im cityPort, Binger straße 19, t 238 20
A allgemeine funkzentrale e.g., t 91 09 10, : www.taxi-mainz.de
ä taxibetriebe seifert, t 96 97 98

Um vom Bahnhof oder Hotel zum Startpunkt zu gelangen, folgen Sie
stets der Beschilderung zum Dom. Die Bonifatius-Route beginnt offiziell
am Leichhof in Mainz. Das ist der Platz zwischen dem Dom und St. Johan-
nis, hier befand sich bis 1803 der Domfriedhof. Linker Hand sehen Sie die
beige gestrichene Johanniskirche, Sie gehen geradeaus durch die Schöffer-
straße und nehmen die erste Möglichkeit rechts durchs Höfchen. Sie stehen
nun auf dem ehemaligen Hof der erzbischöflichen Residenz vor einem
Brunnen, der Eingang zum Dom und der Domladen liegen rechts von
Ihnen.

Sie folgen nun den Markierungen um den Dom herum über den Markt-
platz mit seinen hübschen Markthäusern aus der Renaissance. Linker Hand
ist der Eingang zum M Gutenberg-Museum, Sie gehen geradeaus durch die
Fischtorstraße bis zur Rheinpromenade. 

56 1. Etappe: Mainz bis Kastel



1. Etappe: Mainz bis Kastel 57



Index

Der Hohe Dom zu Fulda



158 Index

A
Altenschlirf 133
Altenstadt 105
Anreise 22
Ausrüstung 25

B
Bad Vilbel 91
Bad Weilbach 71
Bimbach 143
Blankenau 137
Bonames 88
Bonifatius 13
Breungeshain 128
Büdesheim 97
Büdingen 110
Burkhards 127

C
Camping 47
Crainfeld 133

D
Dortelweil 92
Düdelsheim 110

E
Eckartsborn 118
Eichen 102
Einkaufen 29
Elisabethpfad 84
Engelthal 103
Eschborn 83
Essen 30
Etappen 31

F
Feiertage 32
Flörsheim 69
Fotografieren 33
Frauen 33
Fulda 147

G
Gedern 125
Geld 33
Gepäck 34
Geschichte 16
Glauberg 112
Glauburg 114
Grebenhain 130
Groß-Karben 94
Großenlüder 141

H
Haimbach 145
Hainzell 138
Harheim 89
Hattersheim 74
Heldenbergen 99
Herbstein 134
Herchenhain 130
Hessenmühle 140
Himbach 108
Hirzenhain 121
Hochheim 63
Hochwaldhausen/Ilbeshausen 131
Hofheim 76
Hoherodskopf 128
Hosenfeld 139
Hotel 46
Hunde 34



Index 159

I
Information 35

J
Jugendherberge 46

K
Kalbach 88
Karte 37
Kastel 59
Kinder 37
Klein-Karben 93
Kleinheiligkreuz 141
Klima 38
Kloppenheim 94
Koordinaten 39
Kostheim 61
Kriftel 77

L
Land 39
Leute 39
Limes 107
Lißberg 120
Literatur 40

M
Mainz 52
Malkes 144
Markierung 41

N
Neuenberg 145
Nidder/Nidda 100
Nidderstraßen 117
Nieder-Erlenbach 91

Niederhofheim 81
Niederrode 145
Niederursel 86
Notruf 42

O
Oberau 106
Oberliederbach 79
Ortenberg 118

P
Pilgerherberge 46
Pilgern 18
Planung 42
Post 43

R
Radfahren 44
Reisezeit 38
Rendel 94
Rodges 144
Rommelhausen 108

S
Schnepfenkapelle 142
Schotten 127
Selters 116
Sprache 44
Steinberg 123
Steinfurt 136
Sulzbach/Taunus 82

T
Telefon 43
Trauerzug 15
Trinken 30



U
Unterkunft 45
Updates 48

V
Verkehrsmittel 22
Via Regia 73
Vulkan Vogelsberg 129

W
Waldsiedlung 106
Weidmoos 133

Weilbach 72
Wetter 48
Wicker 68
Windecken 100

Z
Zeilsheim 79
Zeit 48

160 Index


	Copyright
	Table of Contents
	Index



